
4000 Meter Holz fürs neue Dach

Königsfeld (log) In schwindelerregen-
der Höhe von etwa 17Metern sprachen
zwei Zimmerer ihrenRichtspruchnach
guter alter Tradition. „Den Umbau ha-
benwir erstellt undhoffen, dass er euch
gefällt“, verkündete Bauleiter Klaus
Hug, bevor sein leer getrunkenes Glas
auf dem Boden in Scherben zersprang
und dem Bauwerk Glück bringen soll.
Nur sieben Wochen nach Beginn der
Sanierungsarbeiten des 70 Jahre alten
Daches des Hauses Spangenberg der
Zinzendorfschulen feierten Handwer-
ker, Planer und Schulleitung nun das
Richtfest. Damit ist eine wichtige Etap-
pe des Bauvorhabens fertiggestellt.

Architekt Reiner Ketterer schilder-
te in der Mensa den bisherigen Verlauf
der Bauarbeiten undhobdie bisher un-
komplizierte Zusammenarbeit aller am
Bau Beteiligten und die gute Leistung
der einzelnen Handwerker hervor. Die
Möglichkeit für eine freihändige Aus-
schreibung betrachte er als Glücksfall.
Dadurch habe die Firma Holzbau Gin-
ter kurzfristig beauftragt werden kön-
nen. Sie habe es geschafft, demZeitplan
eineWoche voraus zu sein.
Es seien 4000 laufendeMeter und164

Kubikmeter Bauholz, 64 Dachelemen-
te und 37 Wandelemente mit teils 17
Metern Länge verarbeitet worden. Da
habe alles auf den Millimeter gepasst,
zeigte sich Ketterer tief beeindruckt
und räumte ein: „Jetzt bin ich beruhigt
und kannwieder ruhig schlafen.“ Auch
die Fenster seien bereits eingebaut. Die

Erwartungen müssten nun etwas her-
untergeschraubt werden, so Ketterer.
Etwa zweieinhalb Wochen werde für
die Montage der Bleche an den vielen
Dachgaupen benötigt und bis in drei
Wochen seien dieMalerarbeiten an der
saniertenAußenfassade abgeschlossen.
Schulverwaltungsleiter Tobias Ban-

holzer erinnerte an den Februar 2018,
als in ein er Nacht- und Nebelaktion
die Entscheidung für die Baumaßnah-
me getroffen worden sei. Für die Stel-
lung eines Förderantrags habemannur
einenMonat Zeit gehabt undbereits im
Juni sei die Zusage eingetroffen. Nun
habediePlanungbeginnenkönnen. In-
nerhalb nur eines Jahres sei im Dach-
geschoss ein Lernatelier mit rund 500
QuadratmeternNutzfläche entstanden,
schilderte Banholzer. Das Zentrumbil-
de ein über 200 Quadratmeter großer,

offener Raum mit Projektionsflächen
undModerationswänden. ImOstflügel
entstehen sechsGruppenarbeitsräume,
vondenen jeweils dermittlere einKom-
munikations- und Präsentationsraum
werde.

Vorgesehen sei, das ganze Dachge-
schossmitWLANauszustatten, umdie
Arbeit mit Tablets zu ermöglichen. Er
sei zuversichtlich, dass die Baumaß-
nahme bis im Juli 2020 abgeschlossen
sei, so der Verwaltungsleiter.

Zinzendorfschulen feiern Richtfest
am Haus Spangenberg. Arbeiten
liegen voll im Zeitplan

Handwerker, Planer
und Mitarbeiter der
Zinzendorfschulen fei-
ern am Freitag Richt-
fest am Schulgebäude
Haus Spangenberg.
BILD: LOTHAR HERZOG
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SENIORENTREFF

Zweitletzte Ausfahrt
für dieses Jahr naht
Niedereschach (ara) Zu seiner
zweitletzten Ausfahrt in diesem
Jahr lädt der Seniorentreff am
Mittwoch, 9. Oktober, ein. Ziel
ist das herbstliche Donautal.
Marschiert wird vomGasthaus
Bergsteig über sechs Kilometer
zum Jägerhaus. Für Kurzwan-
derer ist eine alternative Stre-
cke vorbereitet. Treffpunkt der
Teilnehmer zur Abfahrtmit
demBus ist wie immer um
12.30 Uhr an der Kulturfabrik.
Die Anmeldungenwerden un-
ter der Rufnummer 07725-486
angenommen.

FRAUENGEMEINSCHAFT

Wieder ein Kinoabend
im Katharinensaal
Niedereschach (ara) Zu einem
Kinoabend lädt die katholische
Frauengemeinschaft am Frei-
tag, 11. Oktober, in den Katha-
rinensaal ein. Bezeigt wird der
Film „Erbsen auf halb sechs“
von Lars Büchel. Die Vorstel-
lung beginnt um 20Uhr und
ist kostenfrei. Spendenwerden
gerne genommen.

GERÄTEHAUS

Vor dem Schlachtfest
bei der Feuerwehr
Niedereschach (ara) Zumdies-
jährigen Schlachtfest lädt die
Feuerwehr am Samstag, 12. Ok-
tober, und Sonntag, 13. Okto-
ber, ein. Los geht esmit einer
Hauptprobe um 16.15 Uhr, an-
schließendwird das Fest er-
öffnet. Neben Schlachtplatten
gibt es frisches Backhausbrot
sowie Kaffee und Kuchen. Die
Jugendwehr hat Spiele für die
jüngeren Besucher vorbereitet.
Der Sonntag beginntmit dem
Frühschoppen um 11Uhr. Die
Besucher werdenmusikalisch
unterhalten.

BÜRGERZENTRUM

Am Feiertag kein
Programm im Farrenstall
Dauchingen (ara)Wegen des
Feiertags amDonnerstag, 3.
Oktober, findet im Bürger-
zentrum Farrenstall kein Pro-
gramm statt. Willkommen sind
die Besucher wieder amDon-
nerstag, 10. Oktober. Die Grup-
peHandarbeiten hat ihr Treffen
ab 17 Uhr.

GLAUBE

Ökumenischer
Gottesdienst für Schüler
Dauchingen (ara) Der Öku-
mene-Kreis bietet alle 14 Tage
einen ökumenischenGottes-
dienst für die Schülerinnen
und Schüler an. Die Termi-
ne hierfür sind wie folgt: Mitt-
woch, 2. Oktober, 16. Oktober,
13. November, 27. November,
11. Dezember, 8. Januar, 22. Ja-
nuar, 5. Februar und 19. Febru-
ar. Die Feiern beginnen jeweils
um 7.45 Uhr in der katholischen
Kirche.

Taizé -Gruppe will Zinzendorfplatz mit Leben füllen

Königsfeld (kst) Den Zinzendorfplatz
mit Leben füllen: Dies möchte die Tai-
zé-Gruppe Königsfeld mit ihrer Taizé-
Nacht der Lichter am Freitag, 4. Okto-
ber. Im Rahmen der Feierlichkeiten
rund um das Eröffnungsfest des Zin-
zendorfplatzes wird der Platz von 19
bis 21 Uhr mit unzähligen Lichtern be-
leuchtet. Das Singen der Taizé-Lieder
in diesem stimmungsvollen Ambien-
te verspricht zudem ein ökumenisches
Gemeinschaftserlebnis zu werden.
Taizé-Andachten oder Gottesdienste

sind eine besondere Form des gemein-
samen Gebets. Sie zielen auf die inne-
re Einkehr. Das vielfache Wiederholen
der eingängigen Gesänge hilft der Kon
zentration auf denGrundgedankender

Lieder.Was sie von anderenAndachten
unterscheidet, sind zunächst die Lieder
ausTaizé, demökumenischenOrden in
Frankreich: Sie sind kurz und einpräg-

sam, werden möglichst mehrstimmig
gesungen und vor allem oft wiederholt.
Die Taizé-Gruppe hatte sich im Vor-

feld viele Gedanken zur Platznutzung

gemacht. „Hauptziel ist es“, so Gun-
ther Schwarz „den Platz mit Leben zu
füllen.“ Schließlich seien solche Plätze
Begegnungsstätten in vielfacherWeise.
Mit einer musikalischen Lichternacht
wäre der Anfang gemacht. Hierzu sei-
en auch befreundeteMusiker und Sän-
ger aus anderen Taizé-Gruppen ein-
geladen. Denn was böte sich mehr an,
als eine ökumenische Nacht der Lich-
ter?AuchGrafNikolaus vonZinzendorf
(1700-1760), der Namensgeber des Plat-
zes, war einMann der Ökumene.
Das Einsingen auf dem Zinzendorf-

platz beginnt um 18.40 Uhr und endet
gegen 21 Uhr. Wer möchte, kann sich
ein Leselichtmitbringen. Über Lichter-
spenden würde sich die Taizé-Gruppe
freuen. GroßeMarmeladengläser ohne
Etikett undDeckel können dazu in den
Eingangsbereichen des Kirchensaals
in die dafür vorgesehenenKörbe gelegt
werden. Bei schlechtem Wetter findet
die Veranstaltung imKirchenaal statt.

Am Freitag ist eine Nacht der Lich-
ter geplant. Das gemeinsame Sin-
gen soll zum ökumenischen Ge-
meinschaftserlebnis werden

Johannes Michel, Birgit Maier, Birgit Weßler-Dannert und Gunther Schwarz (von links) von
der Taizé-Gruppe Königsfeld freuen sich schon auf die Nacht der Lichter auf dem Zinzendorf-
platz. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Unterkirnach –Regionale Produkte von
heimischen Erzeugern stehen bei den
Kunden hoch im Kurs. Bei der dritten
Auflage des Naturparkmarktes in Un-
terkirnach können die Einkäufer am
kommenden Sonntag, 6. Oktober, von
11 bis 18 Uhr aus dem Vollen schöpfen.
28 Anbieter haben ihr Kommen zuge-
sagt. Hinzu kommen ein weiteres Un-
terhaltungsprogramm für die Besu-
cher und der verkaufsoffene Sonntag,
an dem sich zwei Unterkirnacher Be-
triebe beteiligen.
➤ Was bietet ein Naturparkmarkt? Auf
den Märkten des Naturparks Süd-
schwarzwald können die Besucher die
Vielfalt ihrer Heimat und deren land-
wirtschaftlichen Produkte hautnah er-
leben. So lautet die offizielle Beschrei-
bung eines Naturparkmarktes. Doch
was bedeutet das für die Besucher?Wie
vielfältig ist das Angebot in Unterkir-
nach tatsächlich?Die Liste derAnbieter
aus der Gemeinde und der Region, die
Organisatorin Bianca Schweiger in Un-
terkirnach für dasMitwirken beimUn-
terkirnacher Markt gewinnen konnte,
liest sich beachtlich. Lebensmittel und
sonstige Waren werden sich auf dem
Mühlenplatz und im Mühlenpavillon
in etwa die Waage halten, erklärte die
Organisatorin.
➤ Köstlichkeiten aus der Küche: Von A
wie Apfelsecco bis Z wie Zopf aus He-
feteig reicht das kulinarische Angebot.
Dazwischen reiht sich eine Angebots-
vielfalt, die einen bereits beim Lesen
der Liste das Wasser im Mund zusam-
menlaufen lässt. Vieles davon könnte
gewiss auch in der heimischen Küche
entstehen, aber manchmal möchte der
Verbraucher ja auch über den eigenen
Kochtopf oder Backofen hinausschau-
en.
➤ Handwerkskunst: Neben den kulina-
rischenKöstlichkeiten braucht sich das

Angebot anderer Waren nicht zu ver-
stecken. Artikel aus Holz, Seifen, Ge-
stricktes, Stroh- und Filzschuhe oder
Schmuck aus Steinen – die Vielfalt der
angebotenen Waren ist groß. Da lässt
sich einiges für den eigenen Haushalt
und auch so manches liebevoll ausge-
suchte Geschenk finden. Auchwer sich
für alte Handwerkskunst interessiert,
wird beim Naturparkmarkt in Unter-
kirnach fündig. An mehreren Ständen
wird altes Handwerk vorgeführt
➤ Verkaufsoffener Sonntag:Ergänztwird
der Naturparkmarkt in Unterkirnach
von einem verkaufsoffenen Sonntag.
Der Nahkauf in unmittelbarer Nach-
barschaft des Mühlenplatzes wird von
12 bis 17 Uhr geöffnet sein. Die Firma

CiampaFliesen, Bäder undKüchen lädt
im Mühlenweg zu einem verkaufsoffe-
nenSonntagundeinemTagder offenen
Türe in ihre Verkaufsräume. Spezielle
Angebote warten hier auf die Kunden,
heißt es von der Firma.
➤ Rahmenprogramm: Für die musikali-
sche Unterhaltung der Marktbesucher
sorgt ab 12 Uhr derMusikverein Unter-
kirnach. AmGlücksrad der Spielscheu-
ne gibt es attraktive Preise zu gewinnen
und im Holzofen der alten Mühle wer-
den frische Pizzabrötchen gebacken..
Auch für die kleinen Besucher hält der
Naturparkmarkt inUnterkirnach etwas
parat: ImObergeschoss der altenMüh-
le gibt es Lesungen undWorkshops für
Kinder.

➤ Dritte Auflage des Naturparkmark-
tes: Mit der Zahl von 28 Verkaufsstän-
den komme der Mühlenplatz definitiv
an seine Grenzen, weiß Bürgermeis-
ter Andreas Braun. Mehr könne man
hier kaum unterbringen, weiß der Rat-
hauschef.Genaudiese räumlicheÜber-
schaubarkeit und das Beieinander-
liegen der Verkaufsstände mache den
Markt aber auch so attraktiv, ist der
Bürgermeister überzeugt. Es sei kein
Markt der weiten Wege. Der Mühlen-
platz mit dem Mühlenpavillon biete
eine „tolle heimelige Atmosphäre“ für
den Naturparkmarkt, der in Unterkir-
nach mittlerweile „eine kleine Erfolgs-
story am Erntedankwochenende“ ge-
worden sei, freut sich Andreas Braun.

Jede Menge Feines aus der Heimat

VON CORNEL I A PU T SCHBACH

➤ 28 Anbieter sind beim
Naturparkmarkt dabei

➤ Dritte Auflage der
beliebten Veranstaltung

Den 6. Oktober darf man sich getrost im Kalender vermerken. Dann findet in Unterkirnach auf dem Mühlenplatz ein Naturparkmarkt statt.
Bürgermeister Andreas Braun und Rathausmitarbeiterin Bianca Schweiger präsentieren ein volles Programm für den Marktsonntag.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH
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